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Nachhilfestunden in den 
Sommerferien boomen
ZÜRICH. Büffeln statt Badi: �
Viele Kinder machen sich �
derzeit in der Nachhilfe fit �
für die Schule – nicht nur �
wegen schlechter Noten.  �

Zürcher Nachhilfeinstitute ken-
nen kein Sommerloch: Viele 
Eltern schicken zurzeit ihre 
Sprösslinge zum Mathe- oder 
Französisch-Pauken – Tendenz 
steigend, wie etwa Beat Wern-
li, Schulleiter vom Studien-
kreis, bestätigt: «In den Som-
merferien haben wir jedes Jahr 
einen Zuwachs von zehn 
Prozent.» Einige Kinder kämen 
täglich, häufig suchten sich 
Sekschüler für 100 Franken  
pro Einzelstunde Hilfe. Wernli: 
«In der Schule geht es rasend 
schnell vorwärts – viele kom-
men nicht mehr mit.» 

Auch im Learning Institute 
hätten die Anfragen über die 
Ferien in den letzten drei Jah-
ren stark zugenommen, sagt 
Geschäftsleiter Benedikt Ober-
li. Bei ihm stopfen die Schüler 
nicht nur Wissenslücken, son-
dern bereiten sich schon auf 
die Gymiprüfung im März vor: 

Lernen, während sich andere vergnügen: Viele Schüler kommen mit dem Stoff nicht mehr mit. Fotolia

Oldtimer-Cabrio 
überschlug sich

Badeunfall in 
der Limmat

BRÜTTISELLEN. Der 59-jährige 
Lenker eines Oldtimer-Cabrios 
hat am Samstagnachmittag auf 
der A1 die Kontrolle über sein 
Auto verloren. Kurz nach dem 
Brüttiseller Kreuz geriet der 
Wagen von der Überholspur bis 
auf den Pannenstreifen. Von 
dort fuhr er eine Grasböschung 
hoch und überschlug sich 
schliesslich zweimal. Die 
48-jährige Beifahrerin auf dem 
Rücksitz wurde dabei schwer 
verletzt. Der Lenker sowie eine 
weitere Beifahrerin (90) verletz-
ten sich mittelschwer. WED

Mann mit Pistole  
im Kino Corso
ZÜRICH. Panik am Sams-
tagmittag im Kino Corso: 
Ein verwirrter Mann be-
trat mit einer Waffe das 
Gebäude und deponierte 
die Pistole bei einer 
Kinomitarbeiterin. Diese 
erschrak und alarmierte 
die Stapo. Laut Leser-Re-
portern befürchteten die 
Passanten einen Amok-
lauf und flüchteten in die 
umliegenden Geschäfte. 

Die Polizei sperrte die 
Theaterstrasse zwischen 
Bellevue und Stadel-
hofen für den Verkehr 
und nahm den 43-jähri-
gen Schweizer fest. Ver-
letzt wurde niemand. Bei 
der Waffe handelt es sich 
um eine Luftdruckpisto-
le, die laut Stapo von 
einer echten Schusswaffe 
kaum zu unterscheiden 
ist. HAL/BEM

DIETIKON. Ein 41-jähriger Türke  
ist am Samstagmittag beim 
Schwimmen in der Limmat bei 
Dietikon in Not geraten. Als 
eine 42-jährige Frau ihn retten 
wollte, wurden die zwei in den 
Rechen des Flusskraftwerks ge-
trieben. Passanten konnten bei-
de aus dem Rechen bergen und 
reanimierten den bewusstlosen 
Mann, bevor er mit der Rega ins 
Spital geflogen wurde. Über sei-
nen Gesundheitszustand ist 
laut Kapo nichts bekannt. Die 
Frau blieb unverletzt. wed Die Polizei marschiert vor dem Kino Corso auf.
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Umfrage: Sollten Schüler in den 
Sommerferien in die Nachhilfe  
geschickt werden? Stimmen Sie ab auf 

«So ist eine Zweiklassengesellschaft vorprogrammiert»

Chaoten legen 
mehrere Brände

Sechs Autos 
demoliert

USTER. Bei der Badi Uster haben 
in der Nacht auf gestern unbe-
kannte Brandstifter gewütet. 
Erst stand ein Schopf in Flam-
men. Beim Löschen merkte die 
Feuerwehr, dass die Täter auch 
versucht hatten, ein Auto auf 
dem Seeweg-Parkplatz abzu
fackeln. Weiter brannte die 
WC-Anlage am Uferweg sowie 
ein Abfallkübel. Laut Kapo Zü-
rich beträgt der Sachschaden 
mehrere tausend Franken. RAM

ZOLLIKON. Unbekannte haben in 
der Nacht auf Samstag in Zol
likon sechs Autos beschädigt. 
Bei den meisten Fahrzeugen 
wurden die Heckscheiben ein-
geschlagen. In einem Fall ver-
suchten die Vandalen offenbar 
auch, die Frontscheibe zu de-
molieren. Laut der Kapo Zürich 
entstanden Schäden von meh-
reren tausend Franken. Die 
Polizei sucht Zeugen. RAM

«Die Eltern wollen, dass ihre 
Kinder gewappnet sind.»

Dass die Vorbereitung im-
mer früher beginnt, stellt auch 
Franziska Ebert, Beraterin von 
LearningCulture, fest. Zu ihr 
kommen aber auch Jugend
liche ohne Gymiambitionen – 

einige haben gute Noten: «Aus 
Angst, ihr Level nicht halten 
zu können, bereiten sie sich 
fürs nächste Schuljahr vor.» 
Nicht immer geschehe dies 
freiwillig. Ebert: «Manche El-
tern haben hohe Erwartungen. 
Ich mache ihnen dann be-

wusst, dass sie ihren Nach-
wuchs nicht unter Druck set-
zen dürfen.» maja sommerhalder

Frau Barben*, Nachhilfe in den Sommer-
ferien boomt. Warum schicken die Eltern 
ihre Kinder nicht mehr in die Badi?
Sie sind besorgt. Das Bildungsniveau hat 
stark abgenommen. Viele Kinder haben 
Mühe im Rechnen, in Deutsch und in 
Fremdsprachen. Dies liegt aber nicht an 
ihrer Intelligenz. 
An was denn sonst?

In der Schule setzt man heute auf selbst-
bestimmtes Lernen. Anstatt in der Klas-
se erarbeiten sich die Kinder den Stoff 
selbst. Weil aber vielen die Anleitung 
durch den Lehrer fehlt, haben sie Wis-
senslücken. Diese müssen sie in der 
Nachhilfe schliessen. 
Dies hat aber seinen Preis – eine Nachhil-
festunde kostet gegen 100 Franken. 

Tatsächlich können sich dies nur wohl-
habende Eltern leisten. 
Die anderen bleiben auf 
der Strecke – leider ist 
so eine Zweiklassen-
gesellschaft vorpro-
grammiert. som 

*Judith Barben ist 
Kinderpsychologin. 
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